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B
undeskanzleram

t
B

allhausplatz 
2

l0l0 W
ien

E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das B

eam
ten-D

ienst-
rechtsgesetz 1979, das G

ehaltsgesetz 1956, das V
ertrags-

bedienstetengesetz'1,948, 
das R

ichter- und S
taatsanw

alt-
schaftsdienstgesetz, 

das Landeslehrer-D
ienstrechtsgesetz,

das Land- und forstw
irtschaftliche Landeslehrer-D

ienst-
rechtsgesetz, das P

ensionsgesetz 1965, das B
undestheater-

pensionsgesetz, das B
undesbahn-P

ensionsgesetz,
das B

undesbahngesetz und das B
ezügegesetz geändert

w
erden (S

tabilitätsgesetz B
undesdienst 2072)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 17. F
ebruar 2012,

G
Z

. B
K

A
-920.196/000çlillll2}l2, 

erfolgte Ü
berm

ittlung des oben genannten E
ntw

urfs
uirri iriiiilrt ìriceu irl R

.ahrlcn ties B
rguiaciriungsvcrÍairrcns 

aus der S
iciri tier

R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

1. Z
U

R
 D

A
R

S
T

E
LLU

N
G

 
D

E
R

 F
IN

A
N

Z
IE

LLE
N

 A
U

S
W

IR
K

U
N

G
E

N

D
en E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen zufolge sollen sich durch die
vorgeschlagenen N

ovellen für die Jahre 2012 bis 2016 E
inspam

ngen von
rd. 91,2 M

ill. E
U

R
 ergeben. Im

 D
etail w

eisen die E
rläuterungen folgende W

erte aus,
w

obei darauf hingew
iesen w

ird, dass die T
abelle in den E

rläuterungen teilw
eise

fehlerhaft ist:

D
V

R
:0064025
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D
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K
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bs" 2a G
ehG
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0,2 
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E
infü h rung am

tsw
egiger

U
berste[[ungen

0,0 0,8 
0,8 

0,8 
0,8 

3,2

_ 
0,0 

2,0 
2,0 

4,0 
7,0 

1.5,0

8,2 19,0 19,0 2!,0 24,0 
97,2

A
nderungen bei der

K
orridorpension

D
iesen E

insparungen stehen M
ehrausgaben für das K

ontogutschriflm
odell 

ab dem
Jahr 2O

I4 von einer M
ill. E

U
R

 pro Jahr, insgesam
t som

it drei M
ill. E

LIR
 für die

Jahre 2014 bis 2076, gegenüber, w
eshalb insgesam

t für die P
eriode 2012 bis 2016 von

E
insparungen i.H

.v. rd. B
B

,2 M
ill. E

U
R

 auszugehen ist.

D
ie M

aterialien enthalten zu den A
nnahm

en und A
usgangsgrundlagen, 

die den
B

erechnungen zugrunde gelegt w
urden, keine näheren A

usführungen, w
eshalb eine

nachvollziehbare E
rm

ittlung der angegebenen B
eträge dahcr nicht m

öglich ist.

In diesem
 Z

usam
m

enhang verw
eist der R

echnungshof auf P
kt. 1.4.1 der zu S

 14 B
H

G
ergangenen R

ichtlinien für die E
rm

ittlung und D
arstellung der finanziellen A

us-
w

irkungen neuer rechtsetzender M
aß

nahm
en, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

., dem
 zufolge

,,die A
usgangsgröß

en, A
nnahm

en, Z
w

ischenergebnisse, 
B

ew
ertungen usu. (, . .) so klar

darzustellen (sind), dass der K
alkulationsprozess 

bis hin zum
 E

rgebnis uollständig
transp arent und nachu ollziehb ar w

ird."

D
ie A

usführungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und der erw
ähnten R

ichtlinien.

2. A
N

M
E

R
K

U
N

G
E

N
 

IN
 IN

H
A

LT
LIC

H
E

R
 H

IN
S

IC
H

T

2.7 7u 236b B
D

G
 (,,H

ackterregelung")

D
er R

echnungshof verw
eist darauf, dass für P

ensionierungen nach der zitierten
B

estim
m

ung für die G
eburtsjahrgänge bis 1953 A

bschläge w
eiterhin nicht vorgesehen

sind. E
r w

iederholt daher seine diesbezügliche E
m

pfehlung, für die ,,H
acklerregelung"

für die G
eburtsjahrgänge bis 1953 zum

indest jene A
bschläge vorzusehen, die auch für

die G
eburtsjahrgänge bis 1953 bei der K

orridorregelung anzuw
enden sind

(1,68 P
rozentpunkte). A

lternativ dazu w
ären alle R

uhestandsversetzungen nach
S

 236b B
D

G
 m

it einem
 zusätzlichen P

ensionssicherungsbeitrag zu beaufschlagen
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(siehe hiezu auch die B
roschüre V

erw
altungsreform

 2O
1.7, R

eihe P
ositionen 201Il1

S
. 227 N

r. 121). D
iese R

egelung w
âre auch im

 H
inblick auf die A

bschläge von
3,36 P

rozentpunkten bei V
ersetzungen in den R

uhestand aus G
ründen der

D
ienstunfähigkeit sozial ausgew

ogen und w
ürde eine aus der S

icht des R
echnungshofs

nicht gerechtfertigte B
esserstellung 

(siehe hiezu auch den B
ericht ,,R

eform
 der

B
eam

tenpensionssystem
e 

der Länder T
irol, V

orarlberg und W
ien", R

eihe B
und 2O

O
9lB

S
. 7B

 T
Z

 46.4) beseitigen.

2.2 7u 5 280b B
D

G
 i.d.F

. A
rt. 1 Z

 13 des E
ntw

urfes

D
ie zitierte R

egelung deñniert die K
oordinationskom

petenz 
des B

undeskanzlers
hinsichtlich der F

estlegung von G
rundsätzen und R

ichtlinien für den E
insatz und die

N
utzung von IT

-V
erfahren des P

ersonalm
anagem

ents. 
In seinem

 B
ericht ,,P

rojekt E
LA

K
im

 B
und" em

pfahl der R
echnungshof dem

 B
undeskanzleram

t 
,,eine Initiatiue zur

K
oordination der B

undesm
inisterien 

betreffend den E
insatz und die W

eiterentw
icklung

uon elektronischen G
eschäflsfoll- und A

ktenbearbeitungssystem
en zu ergreifen" (R

eihe

B
und 2O

O
B

|12 S
. 29 T

Z
 33.2).Im

 S
inne dieser E

m
pfehlung w

ird die geplante R
egelung

ausdrücklich befürw
ortet.

2.3 Z
u den vorgeschlagenen A

nderung im
 B

ereich des P
ensionsrechts

2.3.1 A
tlgem

ein

E
inleitend w

eist der R
echnungshof darauf hin, dass zw

ar die P
ensionsregelungen im

B
ereich des öffentlichen D

ienstes des B
undes geändert w

erden (vergleichbare R
egelung

sollen für das A
S

V
G

, G
S

V
G

 etc. getroffen w
erden), die w

eiterhin bestehenden
,,S

onderpensionsrechte" 
vom

 E
ntw

urf jedoch unberührt bleib en. Z
u diesen zählen etw

a
die P

ensionsregelungen der österreichischen N
ationalbank, des Ö

sterreichischen
R

undfunks und der T
räger der S

ozialversicherungen. D
iese sehen - verglichen m

it den
,,allgem

einen" P
ensionsregelungen - z.B

. eine geringere erforderliche D
ienstzeit und ein

$eringeres A
ntrittsalter für die P

ensionierungf, 
günstigere R

egelungen bei der B
erech-

nung der P
ensionshöhe oder geringere P

ensionskassenbeiträge 
für die B

ediensteten vor
(vgl. A

rbeitsgruppe V
erw

altung neu, A
rbeitspaket 1: H

arm
onisierung der P

ensions-
system

e S
. 10 ff, 38 ff; abruf'bar unter

http://w
rvw

.rechnungshof.gv.at/fileadm
in/dow

nloads/2010/beratung/verw
altungsreform

/P
ensionen/Loesungsvorschlaege_P

ensionen.p 
dfl .

N
ach A

nsicht des R
echnungshofes 

und der m
it dem

 R
egierungsprogram

m
 für die

X
X

IV
. G

esetzgebungsperiode 
eingesetzten A

rbeitsgruppe V
erw

altungsreform
 besteht

dringender H
arm

onisierungsbedarf , um
 die erw

ähnten pensionsrechtlichen
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B
estim

m
ungen an das A

S
V

G
-P

ensionssystem
 anzugleichen 

(R
echnung shof,

V
erw

altungsreform
 2O

77, R
eihe P

ositionen 201111, S
. 192 T

Z
 9.29).

2.3.22u A
rt. 1Z

 a und 1.2:91.5c und 236f B
D

G
 (K

orridorpension),

55 1 und 105a P
G

 (K
ontoerstgutschrift)

D
er R

echnungshof begrüß
t im

 H
inblick auf das unterschiedliche tatsächliche P

ensions-
arllrillsaìler (siehe t¡.a, R

eform
en cler B

eam
tenpensionssystem

e 
des B

undes und der
Länder, B

und 2oo9l10) die laufenden B
em

ühungen zur A
nhebung des P

ensionsalters.

2.3.3 Z
ur N

 ovetle des B
 u ndesba h n- P

ensionsgesetzes

D
ieser T

eil der N
ovelle beschränkt sich im

 W
esentlichen darauf, die geplanten

R
egelungen für B

eam
te nachzuvollziehen, 

d.h.

' 
die B

estim
m

ungen über die A
nspruchsvoraussetzungen für die K

orridorpension neu
zu regeln,

' 
Ö

B
B

-B
eam

te, die ab dem
 1. Jänner 1976 geboren w

urden in das S
ystem

 des
A

llgem
einen P

ensionsgesetzes zu überführen und für diese eine K
ontoerstgutschrift

vorzusehen, und

' 
den m

onatlichen A
bschlag bei Inanspruchnahm

e der K
orridorpension an den S

atz
anzupassen, den das P

ensionsgesetz für B
undesbeam

te vorsieht.

D
er R

echnungshof w
eist jedoch darauf hin, dass die geplante R

egelung betreffend die
E

rhöhung der A
nw

artschaftszeit von 450 auf 480 M
onate bei der K

orridorpension auf
B

undesbahn-B
eam

te aus folgenden G
ründen keine groß

en A
usw

irkungen haben könnte:

E
inerseits ist die A

nzahl der B
undesbahn-B

eam
ten m

it einem
 Lebensalter über 62 Jahren

gering - im
 Juli 2002 w

aren nur 12 der dam
als rd. 43.000 B

undesbahn-B
eam

ten älter
als 60 Jahre (,,R

uhestandsversetzungen 
bei den Ö

sterreichischen B
undesbahnen",

R
eihe B

und 2O
O

4l6, S
. 12T

Z
 IO

.2); andererseits sieht das B
undesbahn-P

ensions-
gesetz - im

 E
ndausbau 2017 - ein R

egelpensionsaltervon 61,5 Jahren und eine
G

esam
tdienstzeit von 5O

4 M
onaten (+

Z
 Jahre) vor. D

ie K
orridorpensionsregelung

(A
lter 62 Jahre bei 480 M

onaten ab 1.1.2o17 nach Ü
bergangsregelung) w

ird daher nur
in den F

ällen zur A
nw

endung kom
m

en, in denen nicht schon die V
oraussetzungen der

R
egelpension vorliegen (bzw

. die R
uhestandsversetzungen aus organisatorischen

G
ninden - w

ie vom
 B

M
V

IT
 angekündigt - nicht m

ehr angew
endet w

erden).

A
uch von der Ü

berleitung der O
B

B
-B

eam
ten ab dem

 G
eburtsjahrgang 

1976 in das
S

ystem
 des A

llgem
einen P

ensionsgesetzes dürften nur w
enige P

ersonen betroffþn sein:
D

ie M
öglichkeit zur Ü

bernahm
e als O

B
B

-B
eam

ter bestand bis E
nde 1994 (S

 53 B
B

G
);
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seit1.1.1995 beruhen säm
tliche A

rbeitsverhältnisse in der Ö
B

B
-U

nternehm
ensgruppe auf

privatrechtlichen V
erträgen.

D
er R

echnungshof hat in der V
ergangenheit 

F
eststellun gen z'o den B

estim
m

ungen 
des

B
undesbahn-P

ensionsgesetzes 
getroffen, auf die er aus A

nlass dieser B
egutachtung

nochm
als hinw

eist:

r 
D

er R
echnungshof hat die F

äìle der V
ersetzung in den R

uhestand bei F
ntfall des

dienstlichen Interesses ohne M
öglichkeit der W

eiterbeschäftigung 
(P

ensionierung
aus organisatorischen G

ründen) w
iederholt angesprochen und H

andlungsbedarf
gesehen (u.a. A

rbeitsgruppe V
erw

altung neu, A
rbeitspaket 1: H

arm
onisierung der

P
ensionssystem

e S
. 9 f, 31 ff, R

echnungshof,Y
erw

altungsreform
 2011,

R
eihe P

ositionen 2}llll, 
S

. 192 T
29.29; ,,R

uhestandsversetzungen 
bei den

Ö
sterreichischen B

undesbahnen; F
ollow

-up-Ü
berprüfung", R

eihe B
und 2O

O
7115,

S
. 1 1 1 T

Z
 9). D

er w
eitaus größ

te T
eil der P

ensionierungen erfolgte in den letzten
Jahren aufgrund dieser gesetzlichen R

egelung: in den Jahren 2008 bis 2011 w
urden

jährlich rd. 1.000 vorzeitige R
uhestandsversetzungen 

aus organisatorischen
G

ründen gem
äß

 S
 2 A

bs. 2 Z
 5 B

undesbahn-P
ensionsgesetz 

durchgeführt, w
ährend

nur etw
a 40 Ö

B
B

-B
edienstete pro Jahr m

it dem
 R

egelpensionsalter in den
R

uhestand versetzt w
urden.

D
ies hatte zur F

olge, dass das durchschnittliche P
ensionsantrittsalter 

der
O

gn-gediensteten 
2010 bei 53,5 Jahren lag (ohne krankheitsbedingte 

F
rühpensio-

nierungen bei 54,5 Jahren). Im
 V

ergleich dazu betrug das durchschnittliche
P

ensionsantrittsalter 
der B

eam
ten der A

llgem
einen V

erw
altung des B

undes im
Jahr 2O

O
7 rd. 60 Jahre.

D
er R

echnungshof w
eist nunm

ehr darauf hin, dass die B
undesregierung im

 R
ahm

en
des S

tabilitätspaketes 20I2-2O
16 die B

eendigung der betriebsbedingten Ö
ng-prtih-

pensionierungen ankündigte und bei dieser M
aß

nahm
e von E

insparungen des
B

undes von 525 M
ill. E

U
R

 ausging. D
er überm

ittelte E
ntw

urf sieht jedoch keinen
E

ntfall des S
 2 A

bs. 2 Z
 5 B

undesbahn-P
ensionsG

 vor.

D
er R

echnungshof hat in seinen V
orschlägen zvr V

erw
altungsreform

(vgl. A
rbeitsgruppe V

erw
altung neu, A

rbeitspaket 1: H
arm

onisierung der P
ensions-

system
e S

. 31 fl w
eiters auf die U

nterschiede beim
 gesetzlichen P

ensionsantrittsalter
zw

ischen Ö
B

B
-B

eam
ten 

und B
undesbeam

ten hingew
iesen: D

iese bestehen - w
ie

oben am
 B

eispiel der O
eN

B
, des O

R
F

 und der T
räger der S

ozialversicherungen
dargelegt - in einer geringeren erfbrderlichen D

ienstzeit und einem
 geringeren

A
ntrittsalter für die P

ensionierung sow
ie günstigeren R

egelungen bei der
B

erechnung der P
ensionshöhe.
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E
rw

ähnt sei w
eiters, dass ftir Ö

gg-geam
te im

 E
ndausbau 2017 (G

eburtsjahrgänge
ab 1956) - ein R

egelpensionsalter von 61,5 Jahren und eine G
esam

tdienstzeit von
42 Jahrcn vorgcschcn ist, für B

undesbeam
tc 

dagegen - cbcnfalls 2017 - cin
R

egelpensionsalter von 65 Jahren und eine G
esam

tdienstzeit 
von 45 Jahren.

o 
Im

 R
ahm

en seiner P
rüfungen hat der R

echnungshof festgestellt, dass die Ö
gB

 ab
2002 das allgem

eine N
ebenbezugspauschale in die G

ehaltsansätze einbezogen
haben (w

as zu einer H
albierung der bis dahin ausbezahlten N

ebengebühren führte),
der N

ebengebührendurchschnittssatz dennoch beibehalten w
urde und - daniber

hinaus - bis zum
 Jahr 2O

2O
 stufenw

eise auf 15 o/o angehoben w
ird. D

ies führte dazu,
dass P

ensionsleistungen von fiktiven E
inkom

m
en bezogen w

erden und dass die
geplante A

nhebung des N
ebengebührendurchschnittssatzes auf 15 o/o eine w

eitere
S

teigerung des P
ensionsaufw

andes 
für den B

und m
it sich bringen w

ird (A
rbeits-

gruppe V
erw

altung neu, A
rbeitspaket 1: H

arm
onisierung der P

ensionssystem
e

S
.36 f; R

echnungshof,V
erw

altungsreform
2}ll, 

R
eihe P

ositionen 2O
Illl, S

. 192
T

Z
 e.Z

e).

D
er R

echnungshof w
eist aus A

nlass der vorliegenden B
egutachtung darauf hin, dass der

überm
ittelte E

ntw
urf keine Ä

nderung der oben skizzierten R
egelungen, die aus der S

icht
des R

echnungshofes geboten w
äre, enthält. E

s w
ird daher angeregt, den vorliegenden

E
ntw

urf im
 S

inne der angeführten E
m

pfehlungen 
des R

echnungshofes 
zu ergänzen, um

w
eitere vorhandene E

insparungspotenziale im
 R

ahm
en der B

eschlussfassung 
des

S
tabilitätspakets 2012 bis 2016 realisieren zu können.

2.4 Z
u den R

egelungen über N
ebengebühren und Z

utagen

D
er R

echnungshof hat sich in der V
ergangenheit m

it N
ebengebühren und Z

ulagen im
D

ienstrecht befasst (2.8. ,,Z
ulagen und N

ebengebühren der B
undesbediensteten,

R
eihe B

und 2O
O

T
 l5).Im

 S
inne der u.a. dort getroffenen E

m
pfehlung, 

das Z
ulagen- und

N
ebengebührenw

esen 
zu reform

ieren (R
eihe B

und 2O
O

7l5 S
. 23 T

Z
 29.2) begruß

t er das
V

orhaben einer A
bschaffung des verlängerten D

ienstplanes.

A
us A

nlass der vorliegenden B
egutachtung w

ird abschließ
end darauf hingew

iesen, auch
w

eitere Z
ulagenkataloge, bspw

. jenen des B
undesm

inisterium
s 

für Landesverteidigung
und S

port, auf E
insparungspotenziale zu untersuchen.

3. Z
U

R
 B

E
G

U
T

A
C

H
T

U
N

G
S

F
R

IS
T

D
as eingangs genannte S

chreiben w
urde dem

 R
echnungshof am

 2O
. F

ebruar 2O
I2 m

ít
dem

 E
rsuchen um

 S
tellungnahm

e bis zum
 27. F

ebruar 2012 überm
ittelt. A

us der S
icht
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